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ÇRoHfcatytu
CSatfftcin-Sran^iJort-^nlage),
S8on §. Steumeqer, 3"ttd) IV, Stronenjlr. 38.

2Bir incK^ert im Jftacbftebenben auf eine 8Mbahn
aufmerffam, bie geeignet ift, grofje Borteite' buret) @r=

fyatniS an .8eit unb SIrbeitStraft gu geroäbrleiften.
Surrf) biefe 9voübat)n befördern ficÇ bie Steine lebig»

ltd) bureb groei Hilfsarbeiter am Stnfang unb ©nbe ber

menbbarï'eit überzeugt haben, oerroenben mir bie 8tolfc
bat)n beute in ergiebigfter SBeife, fobaff mir mit b.en

angegafften 95 m eine grofje Betbilligung ber StrbeitS»
löljne bei ber ©inrüftung, ïluSrûftung, Sortierung urib
Berlabung. ber Badfteine erzielen tonnten. Bon einer
Stbnütgung ber 9ioEen= ober Körnerfpiben, trotgbem mir
einen SCeiX ber Anlage bereits feit gmei fahren in Be=

nüigung haben, ift nod) nichts gu feben."

Siefe ©utaebten non gacbleuten, bie fieb non ber

' fjig. 2. Steue SBeförberu

•8abn buebftäbtieb felbft an ben Ort iï»rer Bermenbung.
folibe Konftruttion' ber 8a o IIb abn mirb am befteri

oabureb erficf)t[ic£), baff ein Baumeifter mehrere 100 SJtiEe
Steine auf einer folgen 83ahn beförberte unb feinertei
•wwenSroerte Slbnüigung tonftatieri mürbe. Sie)er Bau»
merfter fdEjreibt in feinem ©utadjten: „Siefe SRoEbabn

Ju oa§ einfadbfte unb biEigfie Betriebsmittel für B^gel--
üanSoori, roeldjeS überhaupt gefcbäffen merben tarnt, ich
werbe biefelbe bei jebem meiner SReubauten benutzen".

^ roeitere|,.Baugefd)äft, baS. bie SRöEbabn benü|t,
Jtgretbt :

^
„2Bir. finb mit ber 9to(Ibabn in jeber Sßeife

W gufrieben unb tonnen biefelbe'nach' jeber Eüdjtung
W beftenS empfehlen. 8Racl)bem mir uns oon ber Ber=

gart bitrdj bic iKoübabtt.

Borgügficbteit ber 9Mbabn bureb eigenen ©ebraud) über»

geugt haben, mürben eigentlich eine roeitere ©mpfeblung

biefer Transport ©inriebiung überftüffig machen, bod)

moEen mir nod) barauf binroeifen, baf? bie 9Mbabn
aud) febr leicht transportabel unb in menigen SDRinuten

aufgefteEt unb auch mieber befeitigt ift. BefonberS gmeef»

mäßig ift biefe SteinbeförberungS=3lnlage, menn eS er»

forberlicb ift/ bie Steine über ba§ Trottoir, tiefe

Baugruben, Schächte, Kanäle, Sßafferläufe ober ©ifen»

babngeleife gu beförbern, ba in biefen gäEen bet ber

bisherigen Transportart große Umroege genommen unb

nièle Arbeiter oerroenbet merben mußten.

Sürth ©inlegen ober ©ntfernen ber Bleche tft eS

f? IPWWf) 1T* W TT ®? P TT ÏÛ6 «'SSi) -A ^

S-ifl- !• Sôiêïjertge 3lrt ber ©tetnbeförberuttg.
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Rollbahn.
(Backstein-Transport-Anlage).
Von H. Neumeyer. Zürich IV. Kronenstr. 38.

Wir machen im Nachstehenden auf eine Rollbahn
aufmerksam, die geeignet ist, große Vorteile" durch Er-
sparnis an Zeit und Arbeitskraft zu gewährleisten.

Durch diese Rollbahn befördern sich die Steine ledig-
lich durch zwei Hilfsarbeiter am Anfang und Ende der

wendbarkeit überzeugt haben, verwenden wir die Roll-
bahn heute in ergiebigster Weise, sodaß wir mit den
angeschafften 95 m eine große Verbilligung der Arbeits-
löhne bei der Einrüstung, Ausrüstung, Sortierung und
Verladung, der Backsteine erzielen konnten. Von einer
Abnützung der Rollen- oder Körnerspitzen, trotzdem wir
einen Teil der Anlage bereits seit zwei Jahren in Be-
nützung haben, ist noch nichts zu sehen."

Diese Gutachten von Fachleuten, die sich von der

' Fig. 2. Neue Befördern

Bahn buchstäblich selbst an den Ort ihrer Verwendung.
Die solide Konstruktion der Rollbahn wird am besten
dadurch ersichtlich, daß ein Baumeister mehrere 199 Mille
Steine auf einer solchen Bahn beförderte und keinerlei
nennenswerte Abnützung konstatiert wurde. Dieser Bau-
Meister schreibt in seinem Gutachten: „Diese Rollbahn
M das einfachste und billigste Betriebsmittel für Ziegel-

.«anspart, welches überhaupt geschaffen werden kann, ich
werde dieselbe bei jedem meiner Neubauten benutzen",
sstn weiteres, Baugeschäft, das, die Rollbahn benützt,
Werbt

- »Wir. sind mit der Rollbahn in jeder Weise
M zufrieden und können dieselbe nach jeder Richtung
M bestens empfehlen. Nachdem wir uns von der Ver-

sart durch die Rollbahn.

Vorzüglichkeit der Rollbahn durch eigenen Gebrauch über-

zeugt haben, würden eigentlich eine weitere Empfehlung

dieser Transport-Einrichtung überflüssig machen, doch

wollen wir noch darauf hinweisen, daß die Rollbahn

auch sehr leicht transportabel und in wenigen Minuten
aufgestellt und auch wieder beseitigt ist. Besonders zweck-

mäßig ist diese Steinbeförderungs-Anlage, wenn es er-

forderlich ist, die Steine über das Trottoir, tiefe

Baugruben, Schächte, Kanäle, Wasserläufe oder Eisen-

bahngeleise zu befördern, da in diesen Fällen bet der

bisherigen Transportart große Umwege genommen und

viele Arbeiter verwendet werden mußten.

Durch Einlegen oder Entfernen der Bleche tst es
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Bisherige Art der Steinbesörderung.
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[ Deutzer Benzinmotoren
I bieten in den neuesten Ausführungen bisher unerreichte Vorzüge

Gasmotoren-Fabrik

„Deutz" A.-r.
: Zürich :

möglich, bie Sdjnetligîeit ber rollenben Steine je nact)

Erforbernil gu oerlangfamen ober p befdjleunigen.
©urcb bie bill)er gebräuchliche 2Irt ber Steinablabung

mürben gumeift eine gange Éngatjt jpänbe in ©eroegung
gefegt unb gebraucht, menn bie Steine nicht unmittelbar
neben ben SCBagen geftapelt mürben. — ®urc§ bie 9toll=
bat)n oereinfactjt fict) biefe Slrbeit gang bebeutenb, ba ftetë
nur gmei Seute nötig merben, bei beliebiger Entfernung

fjtg. 3. SBefört erung ber Steine bet ©efätle.

bel Stapelplabel com Söagen: Ein SJtann, ber bie
Steine com Söagen auf bie 9toHbabn auffegt, ber anbere,
ber am entgegengefetjten Enbe, bal beliebig entfernt fein
ïann, biefelben abnimmt. Saburcf) mirb -Seit unb 2Ir=

bcitëfraft gefpart unb bal SDtaterial gefdEjont.
®ie ©oUbalp mirb am 2Bagen aufgelegt, bie Steine

merben non £anb auf bie rollenben Sproffen gefegt unb
atn Stapelplatz com groeiten SDtann abgenommen unb
gefdE)ic£)tet. ®ie Slnorbnung ift oerblüffenb einfad) unb
erforbert teinertei befonbere Kenntniffe. ©emerïenlmert
ift aber, bafj ein Stein mätjrenb bei ©ranlportel nictjt
fallen îann, alfo meber Sdjäbigungen oerurfacljt noch
erleibet.

®ie ©ollbahn ift folib aulgefütjrt unb mit befonberer
©erüclfichiigung bei gmectel mit feften fpolgrollen oer=
feljen. ®ie Stollen laufen in gehärteten Äörnerfpi^en
unb oerurfa<f)t biefe Sagerung bie geringfte Steibung unb
Slbnutpng. — ®a oerfdjiebene Steigungen in ber fragil
in ©etrac£)t îommen, fo finb ©remlbledje oorgefeben,
bie bei fiarfem ©efälle bie ©efdjroinbigteit berabminbern
unb am Enbe ber ©abn ben Stein gum Stillftanb bringen.

Söeigegebene Slbbilbungen oeranfctjaulicben bie bi!=
herige Slrt ber Steinbeförberung, foroie bie neue ©e=

förberunglart buret) bie Stollbafjn.

Hllgeitieines Bauwesen.
©numefen in gürtet). (Horr.) gn ihren Sitpngen

com 30. September unb 7. Dftober bût bie ftäbtifcE)e
©aufeîtion gufammen 32 neue ©auberoiüigungen erteilt,
barunter fur folgenbe 10 einfache unb 7 ®oppel
mobnbaulprojefte: $rei! II: 1 ®oppeImebrfa=
mitienbaul an ber Seimbaçbfirafje 119 oon £>errn Emil
Stägeli, 2 ©oppelmebrfamilienbäufer an ber üuerftrafje
bei ber Stainftrafje 4 unb 6 oon grau guftine Soeben»
börfer, ©auunternebmerin, 1 einfadjel unb 3 ®oppet=
SOtebvfamilienbäufer an berUbilftrafje 15/9tenggerftr. 66,

68 unb 70 oon jperrn .^einrieb Sdjatptann, ©aumeiftet;
®retl Iii: 1 ®oppel-.3M)tfamitienbau! an ber ©ibem

ftrafje 4 oon .ßerra gafob Scbenïel, ©aumeifiet, 1

2Bobn= unb ©tagagingebäube an ber ©ombengaffe 5

oon jperrn f). SBagner, ©ierbepotbalter; ßreil IV:
2 Einfamilienroobnb'äufer an ber ©töfliftrafje 20 unb

©lümlilalpftrafje 21 oon £jerrn Slrnolb Sßemmann,

Sanbroirt; ®rei! V: 4 Einfamilienmobnbäufer an bet

jpeuelftrafje 51, Sluroraftrafse 84, 88 unb 90 oon Çenen
iunïler & ©plier, S(rdE)iteïten, 2 Einfamilienmobnbäufer
mit Einfriebigungen an ber SCitlilftrafse 10 unb 12 »on

herrn Dlîar SDtüUer, ©aumeifter. ©on Heineren ©am

projeïten finb gu nennen : 2lnbau einer Sei^enbalte beim

©beoboftanum gupiterfirafje, ein Slutomobilremifenanbau
an ber Mmenbfirafje, eine SBerîftattbaute an ber SM)l>

boffirafje 4.

©aumefen in SSinterthur. ®er ©rofje Stabtroi

ooit SBintertbur beantragt ber ©emeinbeoerfanuntung
eine ©eitraglleiftung oon 20,000 gr. für eüvÄretncu
torium unb bie llebergabe einel gonbl für Einführung
ber geuerbeftattung an ben geuerbeftattungloerein.
gerner bemilligte er 4500 gr. für bie Einrichtung einel

Sefegimmer! unb einer ©ibliotbeî bel ©emerbemu=

feuml, unb '28,000 gr. für ben Umbau einer

£urnb alle.
3)a§ neüefte ©abnbofprojeft ber ©unbeêbû|nen

für fieht eine ©efamtaulgabe oon 5,860,000 $t.

oor, roooon 580,000 gr. für ben Sdjiffsfanal.
©unbelbabnen mollen an bie Soften bel lectern nic^tl

teiften, finb bagegen bereit, bal bafür nötige terrain,

foroeit in ibrem ©efip (Station Sdjergligen unb Sai)ti>

förper £tpn—Schergligen) gu mäßigem ©reife abgutreten.

©on ben gntereffenten mirb ein ©eitrag oon 1 SDtillion

granïen oerlangt unb Überbiel gur ©ebingung gemac|t

ba§ bie Station Sdjergligen îomobl für ben ©erfonen»

mie für ben ©üteroerfebr oollftünbig eingebt.

©aumefen in fîujern. -Stege ©autütigfeit
in ber Umgegenb oon Emmenbrücfe. gn 9teu|büt)l »er»

Ii Comprimierfe abgedrehte, blari®
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möglich, die Schnelligkeit der rollenden Steine je nach
Erfordernis zu verlangsamen oder zu beschleunigen/

Durch die bisher gebräuchliche Art der Steinabladung
wurden zumeist eine ganze Anzahl Hände in Bewegung
gesetzt und gebraucht, wenn die Steine nicht unmittelbar
neben den Wagen gestapelt wurden. — Durch die Roll-
bahn vereinfacht sich diese Arbeit ganz bedeutend, da stets
nur zwei Leute nötig werden, bei beliebiger Entfernung

Mg. 3. Beförderung der Steine bei hohem Gefalle.

des Stapelplatzes vom Wagen: Ein Mann, der die
Steine vom Wagen auf die Rollbahn aufsetzt, der andere,
der am entgegengesetzten Ende, das beliebig entfernt sein
kann, dieselben abnimmt. Dadurch wird Zeit und Ar-
beitskraft gespart und das Material geschont.

Die Rollbahn wird am Wagen aufgelegt, die Steine
werden von Hand aus die rollenden Sprossen gesetzt und
arn Stapelplatze vom zweiten Mann abgenommen und
geschichtet. Die Anordnung ist verblüffend einfache und
erfordert keinerlei besondere Kenntnisse. Bemerkenswert
ist aber, daß ein Stein während des Transportes nicht
fallen kann, also weder Schädigungen verursacht noch
erleidet.

Die Rollbahn ist solid ausgeführt und mit besonderer
Berücksichtigung des Zweckes mit festen Holzrollen ver-
sehen. Die Rollen laufen in gehärteten Körnerspitzen
und verursacht diese Lagerung die geringste Reibung und
Abnutzung. — Da verschiedene Neigungen in der Praxis
in Betracht kommen, so sind Bremsbleche vorgesehen,
die bei starkem Gefälle die Geschwindigkeit herabmindern
und am Ende der Bahn den Stein zum Stillstand bringen.

Beigegebene Abbildungen veranschaulichen die bis-
herige Art der Steinbeförderung, sowie die neue Be-
sörderungsart durch die Rollbahn.

Mgemelim
Bauwesen in Zürich. (Korr.) In ihren Sitzungen

vom 30. September und 7. Oktober hat die städtische
Bausektion zusammen 32 neue Baubewilligungen erteilt,
darunter für folgende 10 einfache und 7 Doppel-
wohnhausprojekte: Kreis II: 1 Doppelmehrfa-
milienhaus an der Leimbachstraße 119 von Herrn Emil
Nägeli, 2 Doppelmehrfamilienhäuser an der Querstraße
bei der Rainstraße 4 und 6 von Frau Justine Kochen-
dörfer, Bauunternehmerin, 1 einfaches und 3 Doppel-
Mehrfamilienhäuser an der AMsstraße 15/Renggerstr. 66,

68 und 70 von Herrn Heinrich Schatzmann, Baumeister:
Kreis III: 1 Doppel-Mehrfamilienhaus an der Eiben-

straße 4 von Herrn Jakob Schenkel, Baumeister, 1

Wohn- und Magazingebäude an der Bombengasse 5

von Herrn H. Wagner, Bierdepothalter: Kreis IV:
2 Einfamilienwohnhäuser an der Möklistraße 20 und

Blümlisalpstraße 21 von Herrn Arnold Weinmann,

Landwirt; Kreis V: 4 Einfamilienwohnhäuser an der

Heuelstraße 01, Aurorastraße 84, 88 und 90 von Herren

Kunkler à Gysler, Architekten, 2 Einfamilienwohnhäuser
mit Einfriedigungen an der Titlisstraße 10 und 12 von

Herrn Oskar Müller, Baumeister. Von kleineren Bau-

Projekten sind zu nennen: Anbau einer Leichenhalle beim

Theodosianum Jupiterstraße, ein Automobilremisenanbau
an der Allmendstraße, eine Werkstattbaute an der Kehl-

Hofstraße 4.

Bauwesen in Winterthur. Der Große Stadtrat

voir Winterthur beantragt der Gemeindeversammlung
eine Beitragsleistung von 20,000 Fr. für ein Krema-

torium und die Uebergqbe eines Fonds für Einführung
der Feuerbestattung an den Feuerbestattungsverein.

Ferner bewilligte er 4.000 Fr. für die Einrichtung eines

Lesezimmers und einer Bibliothek des Gewerbemu-
seums, und 28,000 Fr. für den Umbau einer

Turnhalle.
Das neueste Bahnhofprojekt der Bundesbahnen

für Thun sieht eine Gesamtausgabe von 5,860,000 Fr.

vor, wovon 580,000 Fr. für den Schiffskanal. Die

Bundesbahnen wollen an die Kosten des letztern nichts

leisten, sind dagegen bereit, das dafür nötige Terrain,

soweit in ihrem Besitz (Station Scherzligen und Bahn-

körper Thun—Scherzligen) zu mäßigem Preise abzutreten.

Von den Interessenten wird ein Beitrag von 1 Million

Franken verlangt und überdies zur Bedingung gemacht,

daß die Station Scherzligen sowohl für den Personen-

wie für den Güterverkehr vollständig eingeht.

Bauwesen in Luzern. Rege Bautätigkeit herrscht

in der Umgegend von Emmenbrücke. In Reußbühl ver-

is ^ompi-jkm'erlv à. sdgeâr-elàdlkâe
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